
Arbeiten an der Baustelle B243 dauern länger –
und die Situation für Autofahrer verschärft sich
Kreuzung bei Marienburg wird in Kürze saniert – Landesbehörde spricht aber vorerst nur von vorläufiger Terminplanung

nach Bad Salzdetfurth und Groß
Düngen, so die Information weiter.
Für die Dauer dieser Sperrung wer-
de der Fahrplan angepasst, da ein
großerUmwegzwischenBarienrode
und Egenstedt zu fahren seinwird.

Martin Klose, Pressesprecher der
Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr, bestätigt den Termin auf
Anfrage der HAZ auch. Er erklärt
aber, dass der noch überhaupt nicht
fix sei. „Wirbefindenunsnoch inen-
ger Absprache mit allen Beteilig-
ten“, soKlose.Undbevor ebennicht
alles in trockenenTüchern sei, infor-
miere seine Behörde noch nicht. In
diesem Fall geht es dabei insbeson-
dere umdieWitterung, die zu dieser
Jahreszeit schnell umschlagen kön-
ne und den beauftragten Baufirmen
damit einen Strich durch die Rech-
nungmachenwürde.DieLandesbe-
hörde hätte deswegen erst ein paar
Tagevordemtatsächlich feststehen-
den Baustart informiert.

Die HAZ hatte bereits Ende ver-
gangener Woche bei der Behörde
angefragt, ob der einst vorgesehene
Plan, bis Ende November fertig zu
werden,eingehaltenwerdenkönne.
Denn schon da war klar, dass das
kaum schaffbar sein kann, weil ja
derKreuzungsbereichnochnichtsa-
niert war. Doch die Behörde hatte
auf die Anfrage keineAngabenma-
chenwollen.

Und auch aktuell sei es nur eine
„vorläufige Planung“, die Arbeiten
an der Kreuzung am Donnerstag
kommender Woche zu beginnen. In
Absprache mit den zuständigen In-
genieuren würde beim Bau grund-
sätzlich „auf Sicht gefahren“. „Wir
wollen keinen ärgern“, versichert
Klose.

Stimmen die Rahmenbedingun-
gen könnte am 5. Dezember also
mit den letzten Arbeiten an der
Großbaustelle B243 begonnen
werden.Dazugehört die Sanierung
desgesamtenKreuzungsbereiches,
letzte Asphalt- und anschließend
Markierungsarbeiten auf der Stre-
cke bis Ochtersum, der Einbau von
Schutzplanken und Leitpfählen so-
wie Asphaltarbeiten am Radweg
undandenFeldzufahrten.Gehtdas
alles reibungslosüberdieBühne, ist
geplant, die Vollsperrung im Laufe
des Montags, 9. Dezember, aufzu-
heben.

Während des letzten Bauab-
schnittes (also voraussichtlich ab 5.
Dezember) wird kein Verkehr über
die Kreuzung Marienburg laufen
können. Es gilt weiterhin die groß-
räumige Umleitung via Bundes-
straße6undLandesstraße492.Weil
das an den Werktagen auch Aus-
wirkungen auf den Schülerverkehr
hat, informiert der Landkreis be-
reits jetzt: Die Haltestellenreihen-
folge und Uhrzeiten sind vom 5. bis
9.12. verändert. Die Fahrt, die nor-
malerweise um 14 Uhr vom Groß
Düngener Bahnhof nach Klein
Düngen und Hockeln führt, wird
von einem anderen Bus (Einsatz-
plan 804) übernommen und findet
10Minuten später statt.

„Wir legen die Sperrung des
Knotenpunktes extra so, dass sie
möglichst wenig Beeinträchtigun-
gen für Schülerverkehr, ÖPNV und
Pendler mit sich bringt“, erklärt
Klose. Deswegen sind die Arbeiten
über ein Wochenende geplant.
„Aber wir wissen, dass es durch
unsereArbeiten immerBeeinträch-
tigungen gibt“, so Klose.

Die Vollsperrung der B243 zwischenMarienburg und Ochtersum dauert länger – hinzu kommt für einige Tage eine Voll-
sperrung des Kreuzungsbereichs bei Marienburg. Foto: CHris GossmAnn

fahren, dass nach einer persönli-
chen Umfrage unter den Anlie-
gern, sich diemeisten eine Beruhi-
gung wünschten. Die Schlossstra-
ße sei eine lange gerade Strecke
und verleite, schneller zu fahren,
als erlaubt sei. Vor allem die Ein-
heimischen. Ortsfremde, so Win-
ter, führen eher vorsichtig auf der
Strecke.

Dunja Schroweg (SPD), einstige
Derneburger Bürgermeisterin, er-
klärte, dass sie ebenfalls den Ein-
druck habe, dass eine Beruhigung
gewünscht sei. Zudem seien die
vorbereitenden Arbeiten bereits
erledigt. „Seit einigenWochen lie-
gen die bereits von der Rentner-
band weiß gestrichenen Betonrin-
ge in Derneburg, werden jedoch
nicht aufgestellt“, monierte sie.
Die Einwohner seien sichtlich er-
bost über diese Verzögerung. „Die
SPD-Fraktion spricht sich aus-
drücklich dafür aus, dem Wunsch
des Ortsrates zu entsprechen und
die Aufstellung der Betonringe
schnellstens zu veranlassen“, so
Schroweg.

Es sei die Aufgabe der Ortsräte,
sich um die Belange der Bürgerin-
nen und Bürger zu kümmern und
dafür Lösungen zu finden. „Dafür
sind sie schließlich da und genau
das ist in diesem Fall geschehen“,

sagte die Sozialdemokratin.
Außerdem erklärte sie, dass für
verkehrsberuhigende Straßen kei-
ne festen Kriterien gelten sollten,
jede Straße sei anders. Außerdem
solle die Politik Vertrauen in die
Ortsräte haben. Nicht unerwähnt
ließ sie, dass die Hindernisse ohne
Kostenaufwand rückgebaut wer-
den könnten.

Bauamtsleiterin Iris Adelhelm
warf ein, dass es denWunsch nach
Verkehrsberuhigung in einigen
Orten der Gemeinde gebe. „Wir
sollten es in Derneburg ausprobie-
ren“, empfahl Maike Gückel
(SPD). Henning Zellmer (Grüne
Bürgerliste): „Ich habe damit
Bauchschmerzen. Das ständige
AbbremsenderAutos führe zuver-
mehrtem Ausstoß von Schadstof-
fen.“

Schließlich einigten sich die
Ausschussmitglieder auf eine
Testphase. Die zwei Ringe sollen
aufgestellt werden. Nach einem
halben Jahr erfolgt eine erste Bi-
lanz. Ist die positiv, wird ein weite-
res halbes Jahr finale Klarheit
bringen. Gerd Samblebe (CDU)
regte als Gast im Publikum an, den
Verkehr dann erneut zu zählen,
um festzustellen, obdieHindernis-
se auch das Verkehrsaufkommen
beeinflussten.

In Derneburg gilt Tempo 30. Auch auf der Schlossstraße. Die gerade Strecke
verleitet jedoch dazu, schneller zu fahren. Betonringe sollen die Fahrer aus-
bremsen. Foto: AndreA Hempen

Kreis Hildesheim.Seit September be-
schäftigt die Baustelle an der Bun-
desstraße 243 täglich tausende
Pendler, die deswegen langeUmlei-
tungen inKaufnehmenmüssen.En-
de November sollten eigentlich alle
Arbeiten beendet sein, die Bundes-
straßezwischenEgenstedtundOch-
tersum wieder in beide Fahrtrich-
tungen komplett befahrbar sein.
Doch nun kursiert eine Nachricht in
einigen Whatsapp-Gruppen, dass
sich die Arbeiten verzögern und bis
in die zweite Dezemberwoche an-
dauern.DieLandesbehördefürStra-
ßenbau und Verkehr bestätigt die
dort angegebenen Termine zwar
vorsichtig, ist aber auch einigerma-
ßen erstaunt darüber, dass diese In-
formation überhaupt schon in der
Welt ist.

Dass die Arbeiten länger dauern
könnten, überrascht die allermeis-
tenAutofahrerundAutofahrerinnen
vermutlich nicht. Denn bei einzel-
nen Bauabschnitten war es in den
vergangenen Wochen bereits zu
Verzögerungen gekommen. Und so
ist es auch beim letzten Abschnitt –
zu diesem gehört vor allen Dingen
die Sanierung des Kreuzungsberei-
ches Marienburg, einem entschei-
denden Knotenpunkt für den Ver-
kehr aus dem Südkreis in die Stadt
undwieder zurück.

VonDonnerstag,5.Dezember,bis
einschließlichMontag,9.Dezember,
wird die Kreuzung Marienburg ge-
sperrt–sostehtes ineinerNachricht,
deren Absender das Schulamt des
Landkreises Hildesheim ist. Das be-
einträchtige den Einsatzplan 111
des freigestellten Schülerverkehrs

Von Ulrike Kohrs

Test: Betonringe sollen in der
Schlossstraße Autos ausbremsen
Derneburger bekommen Verkehrsberuhigung zunächst für ein halbes Jahr

Holle/Sottrum. In der Derneburger
Schlossstraße sollen Betonringe
künftig die Autofahrer ausbrem-
sen und den Verkehr eindämmen.
Dafür hat sich der Holler Bauaus-
schuss am Donnerstag in seiner
Sitzung in Sottrum ausgespro-
chen. Die Mitglieder des Aus-
schusses waren sich einig, dass es
sich um einen Test handeln solle.
Ist er erfolgreich, bleibt die Ver-
kehrsberuhigung dauerhaft.

Mit Kriterien für verkehrsberu-
higende Maßnahmen in der gan-
zenGemeindeHolle sollte sich der
Ausschuss auseinandersetzen.
Ausgehend von einem Antrag aus
dem Derneburger Ortsrat sollten
Parameter erarbeitet werden, die
für alle Straßen in der Gemeinde
Gültigkeit haben sollten. Der Vor-
sitzende Heinrich Hartmann
(CDU) zählte Beispiele auf: Wel-
che Verkehrslast soll einer Ver-
kehrsberuhigung zugrunde lie-
gen? Wie hoch sind die Kosten?
UndwelcheAuswirkungen hat die
Beruhigung auf die Verkehrssi-
cherheit?AuchdieFrage,wieviele
Autofahrer gegen das vorge-
schriebene Tempo-Limit versto-
ßen, solle eine Rolle spielen.

Wie Bauamtsmitarbeiter Andre
Hoffmeister erklärte, habe es
mehrfach Messungen in Derne-
burg gegeben. Vom 10. bis 24. Ok-
tober etwa. „Die Durchschnittsge-
schwindigkeit betrug 32 Stunden-
kilometer“, so Hoffmeister. 3327
Fahrzeuge sind in dem Zeitraum
auf der Strecke gezähltworden. Im
April des vergangenen Jahres war
die Durchschnittsgeschwindigkeit
identisch, da ergab die Zählung
4525 Autos. 50 Prozent der Fahrer
und Fahrerinnen sind also zu
schnell unterwegs. „Mich über-
rascht, wie viele Fahrzeuge da
unterwegs sind“, sagte Hartmann.

Unter den Zuschauern waren
Mitglieder des Derneburger Orts-
rates und auch der Bürgermeister
der Ortschaft, Kai Winter (SPD).
Von den Derneburgern war zu er-

Von Andrea Hempen

VolksbankHildesheimerBörde feiert Jubiläum:
10 Jahre BeratungsCenter Almsstraße

Am 6. Dezember 2014 er-
öffnete die Volksbank Hil-
desheimer Börde in der
Almsstraße ein modernes
BeratungsCenter. Dieses Ju-
biläum feiert die Volksbank
gemeinsam mit Ihren Kun-
dinnen und Kunden: Vom 2.
bis zum 6. Dezember können
sich die Besucherinnen und
Besucher der Geschäftsstelle
während der Öffnungszei-
ten über leckere Muffins als
kleine Aufmerksamkeit freu-
en. Für den 6. Dezember hat
sich sogar der Nikolaus an-
gekündigt. Von 9 bis 13 Uhr

will er die Volksbank besu-
chen und kleine Nascherei-
en verteilen.

Im BeratungsCenter Alms-
straße bietet die Volksbank
Hildesheimer Börde die
gesamte Palette eines mo-
dernen Finanzdienstleisters
an. Das dabei Service und
Freundlichkeit keine Zau-
berworte sind, beweist das
Team vor Ort jeden Tag aufs
Neue. Die Nähe zu den Men-
schen und das Erkennen ih-
rer individuellen Bedürfnisse
zeichnet die elf Beraterinnen

und Berater aus. So sind sie
selbstverständlich auch Rat-
geber, wenn es um das um-
fassende Online-Angebot
der Volksbank Hildesheimer
Börde geht, das das Banking
an so vielen Stellen erleich-
tert und bequem macht. Die
Balance zwischen analoger
und digitaler Welt ist ihnen
dabei stets sehr wichtig.
Denn es gibt viele Dinge,
die man nicht digitalisieren
kann. Wie eben den direkten
Kontakt zu den Kundinnen
und Kunden und das persön-
liche Gespräch.

Besuchen Sie uns vom 02.12.2024
bis 06.12.2024 und genießen Sie
einen leckeren Muffin.

Jubiläum 10 Jahre

BeratungsC
enter Hildes

heim

Feiern Sie
mit uns!
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